
AKTUELLE SITZUNGEN

Die Mitglieder der Ortsteilver-
tretung Zudar der Stadtvertre-
tung Garz treffen sich zu ihrer 
nächsten öffentlichen Sitzung. Die-
se findet am heutigen Mittwoch, 
15. Januar, ab 18 Uhr im Bürger-
haus (Maltzien) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Wirtschaft, Tourismus und 
Kreisentwicklung des Kreista-
ges Vorpommern-Rügen treffen 
sich zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung. Diese findet am Montag, 
20. Januar, ab 17 Uhr im Raum 402 
der Landkreisverwaltung (Tribseer 
Damm 1) in Stralsund statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Bau, Verkehr, Ordnung, Um-
welt- und Naturschutz der 
Stadtvertretung Putbus treffen 
sich zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung. Diese findet am Montag, 
20. Januar, ab 18 Uhr im Saal des 
Rathauses (Markt 8) statt.

Die Mitglieder des Ausschusses 
für Finanzen und Tourismus 
der Gemeindevertretung Göh-
ren treffen sich zu ihrer nächsten 
öffentlichen Sitzung. Diese findet 
am Montag, 20. Januar, ab 18 Uhr 
im Raum der FFw (Max-Dreyer-
Straße 3) statt.
Die Mitglieder des Hauptaus-
schusses der Gemeindevertre-
tung Binz treffen sich zu ihrer 
nächsten öffentlichen Sitzung. Die-
se findet am Montag, 20. Januar, 
ab 18.30 Uhr im Raum 117 in der 
Gemeindeverwaltung (Jasmunder 
Straße 11) statt.
Die Mitglieder des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung der 
Stadtvertretung Garz treffen 
sich zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung. Diese findet am Montag, 
20. Januar, ab 19 Uhr im Arndt-
Museum (An den Anlagen 1) 
statt.

Die Mitglieder der Gemeinde-
vertretung Gingst treffen sich zu 
ihrer nächsten öffentlichen Sitzung. 
Diese findet am Montag, 20. Janu-
ar, ab 19 Uhr im Gemeindehaus 
(Platz der Solidarität 10) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Umwelt, Landwirtschaft, Fi-
scherei- und Forstwirtschaft 
des Kreistages Vorpommern-
Rügen treffen sich zu ihrer nächs-
ten öffentlichen Sitzung. Diese fin-
det am Dienstag, 21. Januar, ab 17 
Uhr im Raum 402 der Landkreisver-
waltung (Tribseer Damm 1) in Stral-
sund statt.
Die Mitglieder des Mobilitäts-
ausschusses des Kreistages 
Vorpommern-Rügen treffen sich 
zu ihrer nächsten öffentlichen Sit-
zung. Diese findet am Dienstag, 21. 
Januar, ab 17.30 Uhr im Raum 225 
der Landkreisverwaltung (Heyde-
mann-Ring 67) in Stralsund statt.

Die Mitglieder des Ausschusses 
für Soziales und Gesundheit 
des Kreistages Vorpommern-
Rügen treffen sich zu ihrer nächs-
ten öffentlichen Sitzung. Diese fin-
det am Dienstag, 21. Januar, ab 18 
Uhr im Raum 126 der Landkreisver-
waltung (Heydemann-Ring 67) in 
Stralsund statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Bildung, Soziales, Sport 
und Vereinswesen der Stadt-
vertretung Putbus treffen sich zu 
ihrer nächsten öffentlichen Sitzung. 
Diese findet am Dienstag, 21. Janu-
ar, ab 18.30 Uhr im Saal des Rat-
hauses (Markt 8) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Bau, Verkehr und Umwelt 
der Gemeindevertretung Göh-
ren treffen sich zu ihrer nächsten 
öffentlichen Sitzung. Diese findet 
am Mittwoch, 22. Januar, ab 18 
Uhr im Versammlungsraum der FFw 

(Max-Dreyer-Straße 3) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Finanzen der Stadtvertre-
tung Putbus treffen sich zu ihrer 
nächsten öffentlichen Sitzung. Die-
se findet am Mittwoch, 22. Januar, 
ab 18.30 Uhr im Saal des Rathau-
ses (Markt 8) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Gemeindeentwicklung, Bau 
und Verkehr der Gemeindever-
tretung Samtens treffen sich zu 
ihrer nächsten öffentlichen Sitzung. 
Diese findet am Mittwoch, 22. Ja-
nuar, ab 19 Uhr im Gebäude der 
FFw (Dorfplatz 1) statt.
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Wirtschaft, Digitalisierung, 
Tourismus und Kultur der 
Stadtvertretung Putbus treffen 
sich zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung. Diese findet am Donners-
tag, 23. Januar, ab 18.30 Uhr im 
Saal des Rathauses (Markt 8) statt.

Arbeitsmarkt in MV – Bilanz 2019 und Ausblick 2020
DEUTLICHER RÜCKGANG der Arbeitslosigkeit / Unterstützung für Unternehmen bei nachhaltiger Integration in den Arbeitsmarkt / Positive Entwicklung auch für 2020 erwartet
SCHWERIN/RÜGEN. Die aktu-
ellen Arbeitsmarktzahlen zum 
Jahresausklang 2019 für die 
Insel Rügen wurden in der letz-
ten Ausgabe an dieser Stelle vor-
gestellt. Gleichzeitig wertete die 
Bundesagentur für Arbeit Stral-
sund die Zahlen für das alte Jahr 
aus. In der heutigen Ausgabe le-
sen Sie die Arbeitsmarktzahlen 
für das Jahr 2019 im Land Meck-
lenburg-Vorpommern. Der zu-
ständige Arbeitsminister Harry 
Glawe (CDU) sowie die Chefin 
der Regionaldirektion Nord der 
Bundesagentur für Arbeit, Mar-
git Haupt-Koopmann, haben 
sich dazu dieser Tage geäußert.

Beide haben gemeinsam Bi-
lanz zum Arbeitsmarkt in Meck-
lenburg-Vorpommern im Jahr 
2019 gezogen. „Der Arbeits-
markt entwickelt sich sehr posi-
tiv. Nach den bereits sehr guten 
Vorjahren erreichten wir in den 
einzelnen Monaten dieses Jah-
res regelmäßig die niedrigsten 
Werte seit der Wiedervereini-
gung bei der Zahl der Arbeitslo-
sen und bei der Arbeitslosen-
quote. Damit war die Entwick-
lung noch besser als in 2018. Für 
mich ist es wichtig, dass wir in al-
len Landkreisen und kreisfreien 
Städten eine gute Entwicklung 
im Land vorantreiben. Schwer-
punkt ist der Abbau der Lang-
zeitarbeitslosigkeit. Wir müssen 
gemeinsam alle Möglichkeiten 
nutzen, um Arbeits- und Fach-
kräfte für die hiesige Wirtschaft 
zu gewinnen“, sagte Harry Gla-
we anlässlich einer Landespres-
sekonferenz in Schwerin. 

Haupt-Koopmann illustrierte 
den kontinuierlichen Abbau der 
Arbeitslosigkeit anhand eines 
Vergleichs der November-
Daten. „Im November 2004 - in 
diesem Jahr gab es den höchsten 

November-Wert – lag die Zahl 
der Arbeitslosen bei 181 900, 
die Quote betrug 20,4 Prozent. 
Kürzlich konnten wir für den No-
vember des letzten Jahres 
55 100 Arbeitslose und eine 
Quote von 6,7 Prozent melden - 
der niedrigste November-Wert 
seit der Wiedervereinigung.“ Sie 
unterstrich darüber hinaus: 
„Ohne den Zuwachs an sozial-
versicherungspflichtigen Be-
schäftigungsverhältnissen und 
ohne die hohe Arbeitskräfte-
nachfrage wäre dieser Abbau 
nicht möglich gewesen. So wur-
den - um einen Wert zu nennen - 
den gemeinsamen Arbeitgeber-
service-Teams der Arbeitsagen-
turen und Jobcenter im Jahr 
2019 (Januar bis November) bis-
her 47 900 sozialversicherungs-
pflichtige Stellen gemeldet. Das 
sind 1100 oder 2,3 Prozent mehr 
als im Vorjahr.“ 

ARBEITSLOSIGKEIT UM 
ZEHN PROZENT GESUNKEN

Im Jahresverlauf 2019 war bis-
her ein Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit um etwa 10,0 Prozent zu 
verzeichnen. Im Jahresdurch-
schnitt sind bei der Bundesagen-
tur für Arbeit rund 58 500 
Arbeitslose gemeldet. Das ent-
spricht etwa 6500 Arbeitslose 
weniger als im Vorjahr. „Das ist 
für jeden Einzelnen noch eine 
schwierige und belastende Situ-
ation. Jeder Arbeitslose ist einer 
zu viel bei uns im Land. Deshalb 
arbeiten wir weiter am Abbau 
der Arbeitslosigkeit. Besonders 
erfreulich ist, dass es vor allem 
auch Erfolge bei denjenigen 
gibt, die lange Zeit eher geringe 
Erfolge bei der Integration in den 
Arbeitsmarkt erzielt haben“, so 
Glawe weiter. 

SCHWERPUNKT: ABBAU DER 
LANGZEITARBEITSLOSIGKEIT 

Im November waren 18.700 Per-
sonen langzeitarbeitslos. Das 
sind 2600 weniger als im Vorjah-
resmonat. Der jahresdurch-
schnittliche Bestand an langzeit-
arbeitslosen Personen im bishe-
rigen Jahresverlauf sank um 
12,3 Prozent. Das entspricht et-
wa 2800 Personen. „Fortsetzen 
werden wir auch 2020 die För-
derung der Integrationsprojek-
te, welche Langzeitarbeitslosen 
und von Langzeitarbeitslosigkeit 
Bedrohten mit besonderen Ver-
mittlungshemmnissen den Zu-
gang in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt ermöglichen“, 
sagte Glawe. Seit 2015 wurden 
im Rahmen der aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) 
finanzierten Integrationsprojek-
te insgesamt 21 Millionen Euro 
für etwa 12 300 Teilnehmende 
aufgewendet, mehr als 3000 
Personen konnten erfolgreich in 
Arbeit oder Ausbildung ge-
bracht werden. 

Margit Haupt-Koopmann hob 
hervor: „Zwar geht die Langzeit-
arbeitslosigkeit in Mecklenburg-
Vorpommern zurück, doch noch 
immer gehört mehr als ein Drit-
tel aller Arbeitslosen zu dieser 
Gruppe. Erfreulich ist, dass wir 
auf der Basis des Anfang 2019 in 
Kraft getretenen ‚Teilhabechan-
cengesetzes‘ sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsverhält-
nisse für Langzeitarbeitslose und 
Langzeitleistungsbezieher för-
dern können. Für insgesamt 

über Tausend Frauen und Män-
ner konnte so – bis November - 
die Rückkehr ins Arbeitsleben 
ermöglicht werden. Im Rahmen 
dieses Gesetzes sprechen wir 
insbesondere langzeitarbeitslo-
se Eltern und Alleinerziehende 
an, damit deren Kinder erleben, 
wie ihre Eltern zur Arbeit gehen 
und sie somit zu Vorbildern wer-
den.“ 

QUALIFIZIERUNG IST 
UNVERZICHTBAR 

Margit Haupt-Koopmann be-
tonte darüber hinaus: „Qualifi-
zierung bleibt eine Schwer-
punktaufgabe der Arbeitsagen-
turen und Jobcenter in Mecklen-
burg-Vorpommern auch im Jahr 
2020. Denn wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, den Struk-
turwandel – Stichwort: Digitali-
sierung - und die damit verbun-
denen Herausforderungen aktiv 
zu begleiten. Besonders wichtig 
ist für uns dabei: Wir investieren 
in die Qualifizierung von Be-
schäftigen und Arbeitslosen, um 
alle Potenziale zu heben und zu 
entwickeln.“ 

UNTERSTÜTZUNG FÜR 
NACHHALTIGE INTEGRATION 

„Wir unterstützen weiter Unter-
nehmen bei der Sicherung ihres 
Fachkräftebedarfes oder Regio-
nen bei der Verbesserung ihrer 
Attraktivität für Zuziehende und 
Beschäftigte mit Strukturent-
wicklungsmaßnahmen, um so 
die Anpassungsfähigkeit der Re-

gion zu stärken und neue Dauer-
arbeitsplätze zu schaffen bzw. 
vorhandene zu sichern. Damit 
kann dem demografischen 
Wandel im Land entgegenge-
wirkt und eine weitere Abwan-
derung von Fachkräften und de-
ren Familien verhindert wer-
den“, erläuterte Wirtschaftsmi-
nister Glawe. Den Regionalbei-
räten stehen in der EU-Förderpe-
riode 2014 bis 2020 insgesamt 
elf Millionen Euro zur Unterstüt-
zung solcher Projekte zur Verfü-
gung. Bisher konnten aus Mit-
teln des Europäischen Sozial-
fonds (ESF) sowie mit Mitteln aus 
der „Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in 
dieser Förderperiode rund 70 
Projekte zur Fachkräftesiche-
rung gefördert werden. 

VIELZAHL VON
MÖGLICHKEITEN NUTZEN 

Der Landesteil „Vorpommern“ 
hat sich in Bezug auf den Abbau 
der Arbeitslosigkeit leicht güns-
tiger als „Mecklenburg“ entwi-
ckelt. So lag die Arbeitslosen-
quote in „Vorpommern“ im No-
vember 2019 um 0,7 Prozent-
Punkte unter dem Vorjahres-
wert, „Mecklenburg“ verzeich-
nete mit 0,5 Prozent-Punkten 
einen leicht geringeren Rück-
gang. „Die Maßnahmen des 
Landes zu einer gleichwertigen 
Entwicklung entfalten ihre Wir-
kung. Es gibt eine Vielzahl von 
Unterstützungsmöglichkeiten 
für Arbeitgeber und zukünftige 
Arbeitnehmer, die regionalspe-
zifisch ausgerichtet sind. Ent-
scheidend ist, dass diese best-
möglich genutzt werden, um in 
eine langfristig existenzsichern-
de und nachhaltige Erwerbstä-
tigkeit zu kommen“, betonte 
Wirtschaftsminister Glawe. 

REGIONALSPEZIFISCHE 
AUSRICHTUNG DER BUDGETS 

Der Wirtschafts- und Arbeitsmi-
nister machte auf die Aufsto-
ckung der Mittel der Regional-
beiräte aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) um vier 

Millionen Euro aufmerksam. Mit 
diesen Mitteln wurden die bei-
den Förderinstrumente „Struk-
turentwicklungsmaßnamen“ 
sowie „Integrationsprojekte“ 
aufgestockt. Darüber hinaus 
sind bei den Regionalbeiräten 
aus der „Gemeinschaftsaufga-
be Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) so 
genannte Regionalbudgets ge-
schaffen. Je Beirat und Jahr wur-
den 300.000 Euro zunächst über 
drei Jahre zur Verfügung ge-
stellt. Dies werden insgesamt 
3,6 Millionen Euro sein.

„Mit diesen Geldern tragen 
wir zur Mobilisierung und Stär-
kung regionaler Wachstums-
potenziale bei, verstärken Maß-
nahmen im Regionalmarketing 
oder auch zur Verbesserung der 
Fachkräfteversorgung“, sagte 
Glawe. Beispielhaft sind die 
sechs Welcome-Center (Wis-
mar, Grevesmühlen, Rostock, 
Greifswald, Stralsund, Pase-
walk) im Land oder die Ausbil-
dungskampagne „Das Beste am 
Handwerk“. 

EINWANDERUNGSGESETZ FÜR 
FACHKRÄFTE TRITT IN KRAFT 

Ein weiterer Grund der positiven 
Entwicklungen auf dem Arbeits-
markt ist auch die Zunahme sai-
sonübergreifender Beschäfti-
gung im Tourismus. „Es ist er-
kennbar, dass Arbeitgeber bei 
den aktuellen Fachkräfteeng-
pässen ihre Fachkräfte mög-
lichst auch außerhalb der Saison 
behalten. Das ist gut so, denn es 
besteht immer die Gefahr, dass 
Fachkräfte die einmal weg sind, 
in der nächsten Saison nicht 
mehr wiederkommen. Fachkräf-
tesicherung und -gewinnung 
bleiben elementare Herausfor-
derungen“, so Glawe weiter. Ab 
dem 1. März tritt das Fachkräfte-
einwanderungsgesetz in Kraft.

„Wir stehen dabei im nationa-
len sowie auch im internationa-
len Wettbewerb bei der Gewin-
nung von Fachkräften. Einen rie-
sigen Ansturm nach Mecklen-
burg-Vorpommern wird es ab 
März nicht geben. Im Fokus 
steht die Gewinnung von Fach-

kräften und nicht von ungelern-
ten Arbeitskräften. Darüber hi-
naus sind trotz aller Erleichterun-
gen bestimmte Ansprüche wie 
zum Beispiel ausreichende 
Deutschkenntnisse und eine 
gleichwertige Qualifikation zu 
erfüllen. Nicht zuletzt müssen 
die Arbeitsbedingungen im bun-
desweiten Vergleich stimmen, 
um Interessierte aus sogenann-
ten Drittstaaten zu uns an die 
Küste zu holen“, machte 
Arbeitsminister Glawe deutlich. 

Auch im Jahr 2020 unterstützt 
das Land die Jobcenter durch die 
Finanzierung von Joblotsen spe-
ziell bei der Betreuung von Ge-
flüchteten. Weiterhin wird mit 
dem Health-and-Care Office 
(HCO) mit Standorten in Neu-
brandenburg, Greifswald und 
Schwerin die berufliche Integra-
tion von Geflüchteten in Ge-
sundheitsberufen gefördert. 
Letztlich werden 2020 auch die 
Integrationsfachdienste Migra-
tion (IFDM) mit ihren Zentralen 
in Schwerin, Rostock und Neu-
brandenburg vom Land geför-
derte Anlaufstellen für Migran-
ten und Migrantinnen bei allen 
Fragen rund um den Beruf sein. 

PROGNOSE – WEITERER 
RÜCKGANG ERWARTET 

Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
hängen untrennbar miteinander 
zusammen. „Wir erwarten im 
Jahr 2020 bei der Arbeitslosig-
keit einen Rückgang von 5 bis 6 
Prozent. Auch bei der Langzeit-
arbeitslosigkeit gehen wir von 
einem weiteren Rückgang aus“, 
sagte Arbeitsminister Glawe. 
Nach einem Anstieg der Er-
werbstätigkeit in den Vorjahren 
ist für 2019 ein Beschäftigungs-
aufbau von etwa 0,5 Prozent auf 
rund 580 000 Beschäftigte zu er-
warten. „Angesichts der demo-
grafischen Entwicklung und des 
kleiner werdenden Personen-
kreises von Erwerbsfähigen wird 
dies jedoch schon ab 2020 eine 
Herausforderung für alle Akteu-
re“, sagte Mecklenburg-Vor-
pommerns Wirtschafts- und 
Arbeitsminister Harry Glawe ab-
schließend.

Foto: Bundesagentur fuer Arbeit

Wiederaufbau des Putbuser Schlosses
Fortsetzung von Seite 1

Viel Resonanz erwartet der Ver-
ein dabei auch in Bezug auf das 
einzurichtende Pressearchiv. 
Dieses soll jedem Nutzer ermög-
lichen, die zwischenzeitlich von 
Mitgliedern des Fördervereins 
zusammengetragenen unzähli-
gen Artikel zum Schloss Putbus 
aus den letzten 70 Jahren abzu-
rufen, wie ein Sprecher in die-
sem Zusammenhang informiert. 

Zudem will der Förderverein 
Fürstliches Schloß zu Putbus e.V. 
mit diesen Schritten die Debatte 
um den Wiederaufbau weiter 
fördern, indem er u.a. bereits an 
den Verein herangetragene und 
gesammelte erste Nutzungsvor-
schläge und -möglichkeiten vor-
stellt und diese auslotet, von Er-
fahrungen anderer Wiederauf-
baupläne (u.a. vom Rathaus in 
Demmin oder vom Stadtschloss 

in Berlin) berichtet und über das 
weitere Vorgehen zum Wieder-
aufbau des schönsten Schlosses 
in Vorpommern informiert, so 
der Anspruch, den die Vereins-

mitglieder zwischenzeitlich for-
muliert haben.

Eine Unterstützung der Arbeit 
des Fördervereins ist u.a. durch 
finanzielle Zuwendungen auf 

das eigens dafür eingerichtete 
Spendenkonto bei der Sparkas-
se Vorpommern (IBAN: DE43 
1505 0500 0102 0833 63 / BIC: 
NOLADE21GRW) möglich. 

Spenden an den gemeinnützi-
gen Verein können steuerlich 
geltend gemacht werden, wie es 
abschließend in diesem Zusam-
menhang heißt. 

Das Quiz zum Schloss Putbus: Gewinnen Sie drei attraktive Preise
Anlässlich der aufgenommenen 
Arbeit des Fördervereins Fürstliches 
Schloß zu Putbus e.V. präsentiert 
Ihre Wochenzeitung OSTSEE-AN-
ZEIGER – Der Rüganer in Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein ein 
Quiz zum Schloss der Residenz-
stadt. Drei Fragen sind zu beant-
worten, es winken drei attraktive 
Preise.

Die Quizfragen:
Wann wurde der Ort Putbus 
gegründet?
A: 1790      B: 1810      C: 1830 

Wie alt sind die ältesten Bäu-
me im Putbuser Park? 
A: 800 Jahre      B: 400 Jahre 
C: 600 Jahre 

Bis wann wurde das Schloss 
Putbus nach dem Abbrand 
(1865) wieder aufgebaut? 
A: 1881     B: 1872      C: 1877

Eine Teilnahme an diesem Quiz ist 
ausschließlich schriftlich möglich: 
Senden Sie uns Ihre drei hoffentlich 
richtigen Antworten entweder auf 
dem Postweg an OSTSEE ANZEI-

GER – Der Rüganer, Markt 25, 
18528 Bergen auf Rügen, Stich-
wort „Schlossquiz“ oder per E-Mail 
an redaktion.ruegen@ostsee-an-
zeiger.de, ebenfalls unter dem 
Stichwort „Schlossquiz“. Die drei 
Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Daher ist Ihre voll-
ständige Adresse nötig.

Der Einsendeschluss ist am 22. 
Januar 2020 (Datum Poststempel). 
Die Namen der Gewinner werden 
in der Ausgabe des OSTSEE ANZEI-
GER – Der Rüganer am Mittwoch, 
29. Januar, bekannt gegeben. 

Im Rahmen des Quizes zum 
Schloss Putbus gibt es natürlich 
drei attraktive Preise zu gewinnen, 
die vom Förderverein Fürstliches 
Schloß zu Putbus e.V. zur Verfü-
gung gestellt werden.

Der erste Preis ist eine Gruppen-
führung zum Schloss im Park Put-
bus. Der zweite Preis ist eine DVD 
„Pommern – wie es war“ (mit 
Filmaufnahmen vom Schloss Put-
bus). Der dritte Prei ist eine Post-
karten-Edition zum Schloss Putbus.

Wir wünschen viel Glück!

Verdienstkreuz am Bande an 
Katrin Eigenfeld überreicht
PUTBUS. Der Parlamentari-
sche Staatssekretär für Vor-
pommern, Patrick Dahlemann 
(SPD), hat am zurückliegenden 
Freitag im Namen des Bundes-
präsidenten das Verdienst-
kreuz am Bande der Bundesre-
publik Deutschland an Katrin 
Eigenfeld aus Kasnevitz für ihr 
herausragendes Engagement 
während der Friedlichen Revo-
lution überreicht.

Ab 1980 war sie Mitglied der 
Leitung der evangelischen 
Kirchgemeinde Halle-Neu-
stadt und setzte sich vor allem 
für eine offene Jugendarbeit 
ein. Sie war bei Friedensgot-
tesdiensten, Friedensdekaden 
und Jugendwerkstätten dabei 
und darüber hinaus in der Um-
weltbewegung aktiv, die die 
Missstände der Umweltpolitik 

der DDR im damaligen Bezirk 
Halle kritisierte. 1982 war sie 
Mitunterzeichnerin für den 
Berliner Appell „Frieden schaf-
fen ohne Waffen“.

„Selbstlos und mutig hat sie 
sich für Demokratie und Ge-
rechtigkeit und gegen Miss-
stände eingesetzt. Auch vor 
Repressalien hat Frau Eigen-
geld nicht zurückgeschreckt. 
Davor habe ich großen Res-
pekt“, betonte der Staatsse-
kretär während der Übergabe.

Katrin Eigenfeld ist bis heute 
bürgerschaftlich engagiert. Ihr 
Wirken im kirchlichen Bereich 
und bei der Koordinierung des 
Flüchtlingshelferkreises ist 
vorbildlich. 

Darüber hinaus ist sie im 
Tierschutzverein und im kultu-
rellen Bereich aktiv. 
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